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Tiermedizinischem Fachpersonal
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•  An dieser Untersuchung können TFA, VMTA, andere 
langjährig Beschäft igte, angestellte Tierärzte und 
Inhaber von Tierarztpraxen aus dem Großraum Ruhrge-
biet teilnehmen. 

•  In den Praxisräumen können Messungen zur Allergen-
belastung durchgeführt werden. Dafür werden Passiv-
sammler eingesetzt, die geräuschlos und unauff ällig für 
die Praxisbesucher sind. 

•  Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig und kann 
jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen 
werden. 

•  Der Aufwand wird mit 100,- € pro Teilnehmer entschä-
digt.

•  Lungenfunktionsbefunde und Sensibilisierungsprofi l 
können die Studienteilnehmer zur persönlichen Infor-
mation erhalten.

•  Aus einer Nichtteilnahme entstehen Ihnen keine Nach-
teile.

Allergische Erkrankungen betreff en in Deutschland unge-
fähr 20-30 Millionen Menschen. Jeder Zweite ist bereits 
sensibilisiert. Allergie wird daher als „Volkskrankheit“ 
bezeichnet.

Allergierisiko in Tierarzt-

praxen/-kliniken?

       – AllergoMed - Studie –

Einmalige Befragung und Untersuchung im Institut für 
Prävention und Arbeitsmedizin (IPA) in Bochum 

•  Fragebogen zur Gesundheit, zu allergischen 
Beschwerden und zu Tierkontakten

• Spirometrie zur Ermittlung der Lungenfunktion 

•  Atemtest auf exhaliertes Stickstoff monoxid als Hinweis 
auf entzündliche Reizung der Atemwege

•  Fotodokumentation der Hände

•  Blutabnahme zur Feststellung von Antikörpern (IgE) 
gegen Umwelt- sowie Tierallergene, u.a. Katze, Hund, 
Pferd, Rind (Sensibilisierungsnachweis)

•  Häusliche Staubsammlung mit einem Passivsammler 
(geräuschlos und einfach zu handhaben)

Was erwartet Sie?Wer kann teilnehmen?

Für die AllergoMed-Studie liegt ein positives Votum der 

Ethik-Kommission der Ruhr-Universität Bochum vor.

Die Auswertung der Studie erfolgt mit pseudonymisierten 

Daten. Das Datenschutzkonzept wurde durch den zuständi-

gen Datenschutzbeauft ragten geprüft  und genehmigt.

In Tierarztpraxen/-kliniken gibt es Kontakt mit besonders 
vielen verschiedenen Allergenen. Unbekannt allerdings 
ist, wie hoch die Allergenbelastung am Arbeitsplatz ist 
und ob diese Allergien und allergische Beschwerden 
auslösen kann. 

Daher soll in dieser Studie die Allergenbelastung in 
Tierarztpraxen/-kliniken gemessen und die Häufi gkeit von 
Allergien und allergischen Beschwerden bei Tiermedizini-
schen Fachangestellten (TFA), VMTA, anderen langjährig 
Beschäft igten, angestellten Tierärzten und Inhabern von 
Tierarztpraxen aus dem Großraum Ruhrgebiet erhoben 
werden. 

Die Ergebnisse sollen nicht nur den Wissensstand 
erhöhen, sondern bilden auch die Basis für geeignete 
Präventionsmaßnahmen hinsichtlich Haut- und Atem-
wegsgesundheit. Bildquelle: © Christoph Hähnel / Fotolia


